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Sind Innovatoren erfolgreicher als Nicht-Innovatoren? 
 

Innovationen gelten als Triebfeder der wirtschaftlichen Entwicklung und der 

betrieblichen Wettbewerbsfähigkeit. Von besonderem Interesse sind Pro-

dukte, die ein Unternehmen erstmals in den Markt einführt bzw. für die das 

Unternehmen einen neuen Markt erschließen muss. Diese Innovationen be-

zeichnet man als Marktneuheiten. In einer heute erscheinenden Studie hat 

das Institut für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) untersucht, ob Unterneh-

men, die solche Marktneuheiten hervorbringen, erfolgreicher sind als nicht 

innovierende Unternehmen. 

 

Als Erfolgsindikatoren lassen sich die Entwicklung der Beschäftigung, des Um-
satzes, des Gewinns und der Ertragslage heranziehen. Die zu vergleichenden 
innovierenden und nicht innovierenden Unternehmen sollten aber in ihren sonsti-
gen betrieblichen Merkmalen (wie Größe oder Branche) auch tatsächlich mit-
einander vergleichbar sein. Dies wird mit einem Matching-Verfahren erreicht. 
 
Die Ergebnisse der mit dem IAB-Betriebspanel für das Verarbeitende Gewerbe 
durchgeführten Analyse zeigen, dass sich im Durchschnitt die innovierenden 
Betriebe in den Neuen Ländern im Vergleich zu nicht innovierenden Betrieben 
durch einen Vorsprung bei der Entwicklung von Beschäftigung und Umsatz aus-
zeichnen. Dieser Abstand ist bei Betrieben in Ostdeutschland etwas größer als 
bei Betrieben in den Alten Bundesländern. Mit Blick auf die Produktivitätsent-
wicklung und die Ertragslage finden sich hingegen keine statistisch belastbaren 
Unterschiede zwischen Innovatoren und Nicht-Innovatoren. 
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Das Institut für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) widmet sich der Erforschung der Entwicklungen „Von 
der Transformation zur europäischen Integration“. Dieses Forschungsprofil ist auf zwei Bereiche kon-
zentriert: Programmbereich I befasst sich mit Wachstum und wirtschaftlicher Integration, Programmbe-
reich II mit der Analyse von Transformationsprozessen. Unter dem allgemeinen Forschungsthema ge-
nießt die wirtschaftliche Entwicklung Ostdeutschlands besondere Aufmerksamkeit. Das IWH ist in drei 
wissenschaftlichen Abteilungen organisiert: Makroökonomik, Strukturökonomik und Stadtökonomik. Die 
Forschung wird in inhaltlich definierten Forschungsschwerpunkten durchgeführt, die auf mittlere Frist 
eingerichtet sind und abteilungsübergreifend spezifische Kompetenzen bündeln. Diese Forschungs-
schwerpunkte sind als Ort der Einheit von wissenschaftlicher Forschung und wirtschaftspolitischer Be-
ratung zu verstehen. Das IWH ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. 


